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Bei den Olympischen Spielen in Paris sorgten die DHB-Männer als 

jüngstes Team mit dem Gewinn der Silbermedaille für Furore. Den 

Frauen gelang es, sich erstmals seit 2008 überhaupt für das Turnier 

zu qualifizieren. Jochen Beppler, DHB-Cheftrainer Nachwuchs und 

Co-Trainer der Frauen-Nationalmannschaft, gewährt den Lesern von 

handballtraining einen exklusiven Einblick in die Auswertung des 

Turniers. In welchen Kategorien die deutschen Teams hervorsta-

chen, wo die Olympiasieger – Dänemarks Männer und Norwegens 

Frauen – brillierten und welche internationalen Entwicklungen zu 

beobachten waren, ist Gegenstand seines Beitrags. 

Sich richtig aufzuwärmen ist unabdingbare Voraussetzung, um im 

Training wie im Wettkampf Leistung abrufen zu können. Zsolt Ho-

movics und Norbert Potthoff vom Handballverband Westfalen zei-

gen in ihrer Trainingspraxis, wie sich Inhalte des DHB-Aufwärmstan-

dards MAPS mit Elementen aus dem Bodenturnen verbinden lassen.  

Sportlereltern sind, so die verbreitete Wahrnehmung nicht nur im Jugendhand-

ball, Fluch und Segen zugleich. Doch wie funktioniert eine konstruktive Zusam-

menarbeit zwischen Eltern und Trainern? Dr. Christian Theiss erklärt in seinem 

Beitrag, wie sich diese besondere Beziehung positiv gestalten und bestenfalls zu 

einer fruchtbaren Kooperation entwickeln lässt. 

Nach dem Turnier ist bekanntlich vor dem Turnier: Ende November startet die 

Handball-EM der Frauen in Ungarn, Österreich und der Schweiz. handballtraining 

wünscht unserem Team um Bundestrainer Markus Gaugisch ein erfolgreiches 

Turnier. 

Viel Freude bei der Lektüre dieser Ausgabe und der Um setzung der Inhalte 

wünscht Ihnen Ihr 

 

Malte Krop

Kreisspielerin Jolina Huhnstock 

gab in der Golden League Ende 

Oktober ihr Länderspieldebut 

für die deutsche National-

mannschaft.

Editorial

Ein Spiel im Wandel
Foto: IMAGO/NTB

SPIELE UND 
WETTKÄMPFE
... zunächst als einfache  

Grundform, gefolgt von  

vielen Variationen! 

 

Spiele und Wettkämpfe.  

50 Trainingskarten,  

A6-Format, 11,80 Euro

0251/23005-11

https://www.huck.net/
https://philippka.de/shop/handballtraining-kartothek-spiele-und-wettkaempfe/
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Liebe Abonnenten, 

zum Jahreswechsel bitten wir um Ihr Verständnis für eine Anhebung des Bezugspreises Ihrer Fachzeitschrift. Zum Jahr 

2025 müssen wir diesen um 4,20 (Ausland 6,00) Euro pro Jahr, also 35 (Ausland 50) Cent pro Ausgabe erhöhen. Die glo-

balen Entwicklungen und Verwerfungen der letzten zwei Jahre haben zu exorbitant gestiegenen Kosten u. a. bei Energie, 

Papier, Druck, Versand geführt. Da wir an der Qualität der Zeitschrift auf keinen Fall Abstriche machen wollen, sehen wir 

uns zu diesem Schritt gezwungen. Bleiben Sie uns bitte trotzdem gewogen. Verlag und Redaktion

In eigener Sache
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Service

IST DER SCHIEDSRICHTER „LUFT“?

Beispielsituation 

WEISS 10 wirft auf das Tor. Der Torwart von Mann-

schaft BLAU hält den Ball, der danach Richtung Toraus-

linie fliegt. Der Ball fliegt jedoch nicht ins Toraus, son-

dern trifft die Torschiedsrichterin, die nunmehr im Tor-

raum steht, und der Ball dadurch ins Seitenaus geht. 

Als Spielfortsetzung zeigt die Torschiedsrichterin Ein-

wurf für Mannschaft BLAU an.  

 

Regeltechnische Einordnung von Kay Holm, Lei-
ter Bereich Lehre im DHB-Schiedsrichterwesen 

Wie schon in der Überschrift angeführt, wird gemäß 

Regel 7:9 weitergespielt, wenn der Ball einen Schieds-

richter auf der Spielfläche berührt. Gemäß Regel 1:1 ist 

die Spielfläche ein Rechteck von 40 Meter Länge und 

20 Meter Breite und umfasst zwei Torräume und ein 

Spielfeld. Da die Schiedsrichterin zum Zeitpunkt der 

Ballberührung im Torraum steht (also auf der Spielflä-

che!), greift hier zunächst Regel 7:9; es wird weiterge-

spielt. Gemäß Regel 11:1 wird auf Einwurf entschieden, 

wenn der Ball die Seitenlinie vollständig überquert. 

Der Ball hat tatsächlich die Seitenlinie vollständig über-

quert. Ergo muss es mit Einwurf weitergehen. Die Fra-

ge ist aber dann, für wen? 

Hier kommt der berühmte Spruch zum Tragen: „der 

Schiedsrichter ist Luft“. Der Ball wurde zuletzt vom Tor-

wart BLAU 24 berührt und ist dann – über den Umweg 

Schiedsrichterin – nicht ins Toraus, sondern ins Seiten-

aus geflogen. Da die Schiedsrichterin im Torraum stand 

und „Luft“ ist, wäre hier die richtige Spielfortsetzung 

Einwurf für Mannschaft WEISS gewesen. 

 

Zu guter Letzt 

Regel 7:9 nimmt in Kauf, dass der Schiedsrichter auch 

ein Tor erzielen kann, wenn der Ball ihn im Spielfeld 

trifft und von dort ins Tor gelenkt wird. Ebenso wenn 

der Schiedsrichter – aus welchen Gründen auch immer 

– vom Ball im Spielfeld stehend getroffen wird und der 

Ball dann nicht die Torlinie überschreitet – der Schieds-

richter also einen Torerfolg verhindert. Dies gilt es un-

ter allen Umständen zu vermeiden.

„Berührt der Ball einen Schiedsrichter auf der Spielfläche wird 

weitergespielt.“ So steht es in Regel 7:9. Was dies in der Praxis 

bedeuten kann, zeigen wir in dem heutigen Beispiel.

Von Frank Böllhoff

Bildreihe 1

WEISS 10 schließt aus einer freien Wurfsituation ab.

1a

Der Torwart wehrt den Ball, der ...

1b

... von der Schiedsrichterin Richtung Seitenaus abprallt.

1c

Team BLAU setzt das Spiel mit einem Einwurf fort.

1d

Sc
re

en
sh

ot
s:

 e
h

ft
v.

co
m



6   handballtraining 11 | 2024

Im Sommer dieses Jahres fanden die Olympische Spiele in Pa-

ris statt. Zwar hatte Deutschland im Finale gegen Dänemark 

das Nachsehen, dennoch erreichte das DHB-Team eine mehr 

als respektable Silber-Medaille. Neben Juri Knorr und Renārs 

Uščins, beide im Allstar-Team (Info 1), sorgten weitere Spieler 

wie Julian Köster, Marko Grgić – alle vier Jahrgang 2000 und 

jünger! – für Euphorie und Furore. Unsere Handballerinnen 

nahmen erstmals seit 2012 wieder an Olympischen Spielen 

teil. Das Team von Markus Gaugisch musste sich den Top 4 ge-

schlagen geben und die Reise endete bereits Viertelfinale. Die 

DHB-Frauen konnten jedoch den Favoritinnen aus Frankreich 

und Dänemark Paroli bieten – eine Tendenz, die Optimismus 

und Vorfreude auf die EM in diesem Winter verbreitet.

Jochen Beppler, Chef-Bundestrainer Jugend so-

wie Co-Trainer der DHB-Frauen, gewährt hand-

balltraining exklusiven Einblick in die Auswer-

tung des olympischen Turniers in Paris. Aus  

einer quantitativen Datenerhebung der jeweils 

besten acht Frauen- und Männerteams präsen-

tiert der Autor spannende Erkenntnisse und  

Interpretationen der beiden Turniere und bietet 

einen Überblick, wie sich der internationale 

Handball über die letzten Jahre entwickelt hat.

Taktische Trends und internationale Tendenzen im Frauen- und Männerhandball

Analyse der   
Von Jochen Beppler

Foto: IMAGO/wolf-sportfoto



handballtraining 11 | 2024   7

 Olympischen 
Spiele

Info 1: Medaillenspiegel und Auszeichnungen

Medaillenspiegel der Männer

Dänemark

Deutschland

Spanien

Allstar-Team der Männer

Tor Niklas Landin Jacobsen

LA Daniel Fernándes Jiménez

RL Simon Pytlick

RM Juri Knorr

RR Renārs Uščins

RA Blaž Janc

Kreis Lukas Lindhard Jørgensen

MVP* Mathias Gidsel

Medaillenspiegel der Frauen

Norwegen

Frankreich

Dänemark

Allstar-Team der Frauen

Tor Laura Glauser

LA Emma Friis

RL Estelle Nze Minko

RM Stine Bredal Oftedal

RR Katrin Klujber

RA Alicia Toublanc

Kreis Kari Brattset Dale

MVP* Katrine Lunde Haraldsen

* Wertvollster Spieler * Wertvollste Spielerin
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Analyse
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TURNIER DER MÄNNER

Die Angriffsleistungen der Viertelfinalisten 

Info 3 fasst die Angriffsleistungen der Mannschaften zusam-

men, die die Plätze 1 bis 4 in den beiden Vorrundengruppen 

belegt haben. Deutschland und Dänemark erreichten den 

Gruppensieg, Slowenien und Ägypten den zweiten Platz.  

Die Spalten 2 bis 5 stellen vier Hauptkategorien dar, in denen 

sich die Angriffsleistung differenziert: Torabschlüsse von der 

Kreisposition, von den Außenpositionen, aus dem Rückraum 

sowie aus dem Tempospiel. Jede Hauptkategorie unterteilt 

sich in drei Unterkategorien:  

> Würfe (= Wie viele Torabschlüsse erfolgten von der jeweili-

gen Position bzw. aus der jeweiligen Spielphase?) 

> Effektivität in Prozent (= Torerfolgsquote) 

> Anteil an den Gesamttoren 

 

Die jeweils grün markierte Zelle stellt den Höchstwert, die rot-

markierte den jeweils niedrigsten Wert in der jeweiligen Kate-

gorie dar.

Spalte 6 präsentiert eine Gesamtangriffsleistung. Sie unterteilt 

sich in die absolute Anzahl von Angriffen in den ersten fünf 

Gruppenspielen, einem Durchschnittswert Angriffe pro Spiel 

sowie der prozentualen Wurfquote. 

 

Analyse der besten Acht 
Von den besten acht Nationen haben die Ägypter mit 14,8 

Wurfversuchen die meisten Abschlüsse vom Kreis. Mit einem 

Anteil von knapp 40% ist das Spiel über die Kreisläufer das 

Angriffsmittel der Nordafrikaner gewesen.  

Schweden hat mit 9,6 Abschlüssen von den Außenpositionen 

fast doppelt so viele Aktionen wie der Durchschnitt (5,3). Mit 

einem Anteil von 22% an den Gesamttoren trugen die Außen-

spieler Hampus Wanne und Lucas Pellas mehr als jedes fünfte 

Tor zum schwedischen Angriff bei. Demgegenüber spielten die 

Flügel bei den skandinavischen Nachbarn aus Dänemark mit 

durchschnittlich knapp drei Würfen pro Spiel sowie einem An-

teil von 5% der dänischen Gesamttore eine eher nachrangige 

Info 3: Die Angriffsleistungen der Top 8

Nation
Kreis (6m) Außen Rückraum (9m) Tempo Angriffe Würfe ∑

Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil absolut Ø Eff.% Ø Eff.%

GER 14,2 75 33 5,2 58 9 12,8 58 23 5,6 71 12 278 55,6 58 47,2 69

DEN 12,4 52 19 2,8 64 5 12,6 63 24 4,4 73 10 264 52,8 63 47,2 70

EGY 14,8 74 37 3,0 56 7 14,0 53 25 4,4 86 13 262 52,4 56 44,0 67

SLO 12,8 63 29 5,0 72 13 14,0 43 21 2,0 80 6 261 52,2 54 45,0 62

NOR 9,6 65 22 5,4 74 14 17,8 40 26 4,6 91 15 265 53,0 52 44,6 62

SWE 12,4 68 27 9,6 71 22 10,8 43 15 4,8 74 9 259 51,8 59 48,8 65

ESP 10,8 69 25 6,0 60 12 19,2 34 22 6,2 90 19 277 55,4 55 51,2 59

FRA 11,0 64 27 5,8 66 15 15,6 36 22 3,6 78 11 258 51,6 50 44,6 58

Schnitt 12,2 66 35 5,3 65 12 14,6 46 22 4,4 80 11 265 53,1 56 46,5 64

Viertelfinalisten (5 Vorrundenspiele)

Nation
Kreis (6m) Außen Rückraum (9m) Tempo Durchbruch Angriffe Würfe ∑

Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil Würfe Eff.% Anteil absolut Ø Eff.% Ø Eff.%

DEN 10,8 60 19 6,4 63 12 12,1 58 21 4,6 73 10 7,9 90 21 419 52,0 64 47,9 70

GER 13,1 71 30 5,1 59 10 16,9 50 27 4,5 75 11 5,5 80 14 448 56,0 55 48,5 64

ESP 10,3 67 24 5,9 66 14 19,0 32 22 5,9 87 18 3,8 73 10 429 53,6 53 49,1 58

SLO 11,3 62 25 4,1 70 10 14,3 48 24 2,5 85 8 5,9 81 17 405 50,6 56 44,6 64

Schnitt 11,3 65 24 5,3 64 11 15,5 47 23 4,3 80 11 5,7 81 15 425 53,0 57 47,5 64

Halbfinalisten (8 Spiele)




